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Segnender Christus
Lin Himmelfahrksbild

Während andere Weltanschauungen und Religionen
manchmal mühsam nach Symbolen suchen müssen, die ihren
Angehörigen weltanschauliche Ziele und Gaben versinnbild¬
lichen, ist das Christentum dieser Mühe von seinen Urformenan enthoben gewesen . Das hat seinen Grund lediglich in der
lebenswahren und menschenverständüchen Gestalt des Chri¬
stus gewordenen Menschen - und Gottessohns Jesus , der von
seinen Zeitgenossen an schlechthin alle Menschen , die mit
ihm zu tun bekamen , zu einem geistigen Aufschauen ge¬zwungen hat , dessen Eindruck so gewaltig war , daß bereitsin den Zeiten des Urchristentums der Drang nach bildlicherDarstellung des geistig Erlebten sich erfolgreich betätigte.Aus der Fülle der Bilder , die heute dem Blick des ge¬
schichtlich interessierten Christen offenliegen, ragt das des
gekreuzigten .Heilands über alle anderen hinaus und ist ein
Unterpfand für die Tatsache , daß der göttliche Erlösungs-
gedanke dem menschlichen Sehnen in seiner Tiefe gerechtwurde und bei den Besten aller Zeiten danckbar Annahmefand . Aber weder Gott noch die Menschheit sind bei diesemGedanken, seiner Verwirkichnng und symbolischen Darstel¬lung stehengeblieben , sondern haben vom Kreuz und Kreuzes¬tod den Weg in ein Gebiet angetreten , in dem menschlicheVernunft und natürliche Gesetze keine brauchbaren Weiser
sind . Als erste Meilensteine auf diesem Weg standen fürdie junge Christenheit der ersten nachchristlichen Jahrhundertedie Totenauserstehung und Himmelfahrt Christi , Ereignisse ,an denen die Vernunft erlosch, der Glaube aber entflammte.Und dieser erwies seine Ueberlegenheit über jene in dem
klassischen neutestamentlichen Zeugnis von der Himmelfahrt
Wristi: „Er führte sie hinaus und segnete ste . Und es ge-
Mch, da er sie segnete , schied er von ihnen und fuhr genHimmel. " In der Stunde aber, in der dies Zeugnis inWorte gefaßt wurde, entbrannte der Kampf zwischen Glau¬ben und Wissen , der heute noch tobt und über dem auchheute noch der segnende Christus steht.

Cs verdient Beachtung, daß das Bild des segnendenChristus mehr weltferne, erbauliche Züge aufweist, währenddas des Gekreuzigten die innerweltliche Tat Gottes kenn¬
zeichnet , und den Menschen über die fromme Erbauunghinaus gleichfalls zur Tat treibt . Deswegen stand auch das
tatbereite Urchristentum vorwiegend unter dem Zeichen des
Kreuzes und erst spätere Geschlechter, die zu todbereiter Tat
nicht mehr Gelegenheit hatten , ergänzten das Symbol des
sterbenden Christus durch das des segnenden oder ersetzten es
sogar dadurch . So schön und erhaben die Züge des segnendenChristus sind , und so eindringlich gerade der die auferstehendeGottesnatur pflegende Mensch den Segen seines Herrn und
Meisters für seine Arbeit begehrt, und am Tage der Him¬melfahrt Christi besonders dafür empfänglich

'
ist, so not-

wendig ist es , sich darüber Klarheit zu verschaffen , daß nurder berechtigt ist, sich vom himmlischen Christus segnen zu
lassen , der des irdischen Christus Leid - und Todesweg in
seiner tiefsten Bedeutung für sich selbst seelisch erfaßt hat.An dieser Klarheit jedoch mangelt es dein Geschlecht unserer
Tage , und deswegen vermag ihm der segnende Christus nichtviel mehr zu sein als das bewundernswürdige Werk eines
frommen Künstlers, das man im Strudel des Lebens nur
zu leicht vergißt , während der Sinn dieses Christus nur
von seiner Himmelfahrt her zu begreifen ist . Sie allein ist
der Menschheit das Unterpfand für die Erhebung Jesu in
den Stand göttlicher Vollkommenheit, durch die der Vater
dem Sohn die Macht und das Recht gab , zu segnen oder zu
verdammen .

Derartige Dokumente Gottes haben nicht den Zweck, der
Stunde flüchtiger Erbauung zu dienen , sondern wollen ein
ganzes Menschenleben hindurch, Jahr um Jahr , in ernster
Arbeit durchdacht und , je länger je tiefer, verstanden werden.
Der Mensch der Gegenwart jedoch geht den umgekehrten
Weg und beansprucht objektive Segensfolgen auch da , wo
«r die notwendige subjektive geistige Mitarbeit und willige
Gefolgschaft dem Segenspender verweigert , hier eine Aen -
berung herbeizuführen , ist die dringendste Arbeit der mo¬dernen Bekenner des Christentums , wenn sie ihr Bekenntnis
nicht ödester Verflachung und seine Symbole offenem hohn
preisgeben wollen.

*

Wenn sich in unseren Tagen so manche Bubenhand anden .Bildern des leidenden, sterbenden, siegenden und seg¬nenden Christus vergreift , so liegt das schuldhafte Verhalten
nicht ausschließlich auf seiten der Gottesschänder. Mitschuldig
ist vielmehr das große Heer der Namenschristen, denen es
sowohl zum Bekennen wie zum Verleugnen Jesu Christi an
geistiger Schwungkraft und Entschlossenheit fehlt . Daß diese
Zahl der Gleichgültigen gerade den größten Anreiz zur
Verächtlichmachung einer Gestalt, wie es die des seit seiner
Himmelsfahrt erhöhten Christus ist , bieten, bedenken die
Menschen am allerwenigsten, die für das beständige An¬
wachsen dieser Zahl in erster Linie verantwortlich sind . Sie
aus ihrer Lauheit aufzurütteln , ist eine Aufgabe, die uns
neuerlich gerade durch den Kampf um die Symbole des
Christentums gestellt wird . Eins seiner gemütvollsten, das
W ILbriltllI . hMpf dringend Me- He-

Ivsspiegel
Das Luftschiff « Graf Zeppelin" hat um Mitternacht auf

Mittwoch die Kapverdischen Inseln überflogen. Das Schiff
hak gute Fahrt . An Bord ist alles wohl .

In einer Besprechung der Geschäftsführer der Frak¬
tionen des preußischen Landtags wurde die Verteilung der
Slrbeiksräume und der Plätze im Sitzungssaal besprochen
und von der Mehrheit den Nationalsozialisten auf ihre For¬
derung der Platz aus der äußersten Rechten eingcräumt . so
daß die Deukschnationalen , die bisher auf der äußersten
Rechten faßen, nunmehr fast in die Mitte kämen . Der Ver¬
treter der Deukschnationalen erhob gegen diese Verkeilung
Einspruch .

Die Stadt Essen hak aus Mangel an Kassenmitteln die
Arbeitslosensürsorge bis auf weiteres eingestellt.

Im Luftfahrkausschuß der Abrüstungskonferenz begründete
Ministerialdirektor Brandenburg den deutschen Antrag auf
Abschaffung der gesamten Militärluftfahrt. Der Amerikaner
Senator Swanson behauptete, im Weltkrieg hätten sich die
Flugzeuge als die beste Abwehrwaffe gegen Tauchboote er¬
wiesen , was Führ . v . Rheiubabcn durch den Nachweis wider¬
legte , daß den deutschen Tauchbooten durch Flugzeuge nur
geringer Schaden zugefügt worden sei.

Aus Paris wird gemeldet , Tardieu beabsichtige , am
12 Mai nach Genf zu reisen .

Für die französischen Stichwahlen am 8 . Mai haben die
Radikalen und die Sozialisten in vielen Wahlbezirken Wahl¬
bündnisse durch Verzicht auf die eigene Kandidatur ab¬
geschlossen .

Auf dem Jahresbankett der Londoner Handelskammer
forderte der britische Handelsminister Runciman , die Natio
nen sollten „sofort die schlechte Politik der letzten 12 Jahre
verlassen und alle Kriegsschulden und Tribute streichen".

Nach einer Meldung der japanischen Telrgraphenagen -
kur Nengo aus Chardin sollen Mitglieder einer russischen Ju¬
gendorganisation kommunistischer Richtung versucht haben,
die Kathedrale von Chardin in die Luft zu sprengen. Der
Anschlag wurde jedoch so rechtzeitig entdeckt , daß er verhin¬
dert werden konnte.

Wie die französische Agentur Indo Pacisique aus
Schanghai berichtet , soll die Maffenstillsiandskonferenz ver¬
schoben worden sein, da die japanische Abordnung auf
Weisungen ihrer Regierung über den Bergleichsvorschlag
wegen der südlich des Sukschau -Flusses liegenden chinesischen
Trnppen warte .

genwartsverstandnisses , das sich zu den gleichen höhen er¬
hebt, in denen der Geist der ersten christlichen Zeugen
atmetet . Dahin zu wirken, ist modernes himmelfahrtswerk .

HWziNMe siir Spareinlagen
Beschlüsse des Zenlralen Kreditausschusses

Der Zentrale Kreditausschuß Hai in seiner Sitzung vom
3 . Mai in Berlin Beschlüsse über eine Aenderung des am
9 . Januar 1932 beschlossenen Abkommens über die Fest¬
setzung von Höchstzinssätzen für hereingenommene
Gelder gefaßt.

„Normale Spareinlagen" sind Einlagen auf Konten, die
unter Ausfertigung eines Sparbuchs angelegt werden,
der Geldanlage , aber nicht dem Zweck des Zahlungsverkehrs
dienen und über die deshalb nur unter Vorlage des Spar¬
buchs verfügt werden darf . Die Zinssätze wurden wie folgt
festgesetzt:
für normale Spareinlagen höchstens 4 v . h .
für täglich fällige Gelder in provisions¬

freier Rechnung höchstens 2 v . h .
in prooisionspf wichtiger Rechnung

höchstens „ . ^ 2^ v . h .
für Kündigungsgelder , sofern die Kündigungsfrist

oder feste Laufzeit mindestens 1 Monat und
weniger als 3 Monate beträgt , höchstens 4X v . H .

sofern die Kündigungsfrist oder feste Laufzeit min¬
destens 3 Monate und weniger als 6 Monate
beträgt , höchstens 4 )4 v . h .

sofern die Kündigungsfrist oder feste Laufzeit min¬
destens 6 Monate und höchstens 364 Tage
beträgt , höchstens 5 v . H .

für feste Gelder, sofern sie für einen Zeitraum
von mindestens 31 und höchstens 61 Tagen
hereingenommen sind , höchstens 5l v . h .

unter dem am Tag der hereinnahm « gel¬
tenden Reichsbankdiskontsatz oder höchstens 5t v . h .

unter dem jeweiligen Reichsbankdiskontsatz ,
sofern sie für einen Zeitraum von mindestens
62 und höchstens 91 Tagen hereingenommen
M . höchstens U ». L,

unter dem am Tag der Hereinnahme gelten! ^
oder höchstens ^ v . h .

unter dem jeweiligen Reichsbankdiskontsatz , sofern
sie für einen Zeitraum von mindestens 92
und höchstens 864 Tagen hereingenommen
sind , höchstens den am Tag der hereinnahm»
geltenden oder den jeweiligen Reichsbank¬
diskontsatz .

Diese Zinssätze treten am 3 . Mai 1932 in Geltung .

Reue Nachrichten
Brüning beim Reichspräsidenten

Berlin . 3 . Mai . Der Herr Reichspräsident empfing heut »
den Reichskanzler Dr . Brüning zum Vortrag über die
innerpolitische Lage und die gegenwärtigen Kabinetts¬
beratungen .

Czermak beim Reichspräsidenten
Berlin, 3 . Mai. Der Herr Reichspräsident empfing heut«

den zur Zeit in Berlin weilenden österreichischen Bundes¬
minister für Unterricht, Dr . Czermak , der von dem Ber¬
liner österreichischen Gesandten begleitet war .

Schmierigkeiten im Reichskabinett
Berlin . 3 . Mai . In politischen Kreisen erwartet man

neue Entwicklungen in der Reichsregierung. Es wird dar¬
auf hingewiesen, daß di« Schwierigkeiten wegen des über,
eilten SA .-Verbots durch den Reichsinnenminister Grüner
und dessen einseitige Stellungnahme für das Reichsbanner
seine Stellung erschüttert haben, denn diese Schwierigkeiten
bestehen nach wie vor und der Reichspräsident soll mit der
Haltung Gröners keineswegs einverstanden sein . Zu einer
Aenderung der politischen Verhältnisse können auch andere
unvorhergesehene Zwischenfälle Anlaß geben . So soll sich
der Reichswirffchastsminister Dr . Warmbold neuerdings
sehr entschieden gegen das Experiment der „Arbeits¬
beschaffung durch Notverordnung " des Reichsarbeits¬
ministers Stegerwald gewandt haben. Diese Pläne
seien undurchführbar . Diese Art „ produktive Arbeits¬
losenhilfe " sei um einBielfaches teurer als die unterstützende ,
und wenn überhaupt etwas erreicht werden sollte , müßten
dafür so ungeheure Sumnien aufgebracht werden, wie sie
das deutsche Volk unter den gegebenen Verhältnissen nie¬
mals leisten könne. Schon die mit Steuerfreiheit usw.
bevorzugte Reichs b ah nanleihe sei kaum zur hälft»
bezahlt und viele ziehen ihre Zeichnungen zurück, weil sie
die Einzahlungen nicht leisten können . Wie sollte es mög¬
lich sein , den dreifachen Betrag für eine Prämienanleihe
zu beschaffen. In und außerhalb des Kabinetts, im Reich
und in Preußen sei die politische Atmosphäre also mit nicht
geringen Spannungen geladen. Unentschieden sei zunächst
nur noch die Frage, von welcher Stelle aus der Anstoß zur
Lösung ausgehen werde.

Rücktritt des Neichswirtschaftsminisiers
Berlin , 3 . Mai . Wie verlautet , hat Reichswirtschasts -

minister Pros. Dr . Warmbold sein Rücktritts -
ge such eingereicht . Der Rücktritt ist auf scharfe Gegen-
sätzlichkeit zu den Plänen des Reichsarbeitsmini¬
sters , besonders gegen die 40-Stunden - Woche und die
Prämienanleihe für Arbeitsbeschaffung , zurückzuführen . .An
der heutigen Kabinettssitzung hat Warmbold nicht mehr teil -
genommen.

Neuer deutscher Schritt in Litauen
Berlin » 3 . Mai. Der deutsche Gesandte in Kownci hat

gestern den litauischen Außenminister Zaunius noch ein¬
mal auf die Borgänge aufmerksam gemacht , die einen V « r>
stoß gegen das Memelstatut beideuten und ab -
gestcllt werden müssen . Bereits bei den Wahlen für den
memelländischen Landtag im Jahr 1930 hat ein ähnliches
Verhalten zu einer Beschwerde beim Völkerbund
geführt . Zaunius hatte seinerzeit namens der litauischen
Regierung eindeutige Zusicherungen für eine
unbeeinflußte Abstimmung und Wahlpropaganda gegeben.
Damals wurden die bereits rein großlitauisch zusammen¬
gesetzten Wahlkreiskonimissionen und Wahlvorstände ent¬
sprechend dem Stärkeverhättnis der Parteien umgebildet,
so daß auch die deutschen Parteien auf Grund einer über¬
wiegenden Mehrheit genügende Vertretung bekamen .

Im übrigen scheinen die verschiedenen Schritte Deutsch¬
lands wie auch die der Signatarmächte insofern einen ge¬
wissen Erfolg gehabt zu haben, als in den letzten Tagen
keine Ausschreitungen gegen die Wahlpropaganda
der Memeldeutschen vorgekommen sein sollen. Es wird aber
berichtet , daß von unbekannter litauischer S ' ste 50 000 ge¬
fälschte Stimmzettel der memelläuv. schen Volks¬
partei an die Wähler verschickt worden sind, um dadurch
offenbar das Wahlergebnis im litauischen Sinn zu beein-,
flussen. .

"
.



Von der Abrüstungskonferenz
Die Frage der Linienschisse im Ilotlenausschuß

Genf . 3 . Mai . Im Flottenausschuß der Abrüstungs¬
konferenz wurde heule die Aussprache fortgesetzt über die

Frage , ob die Linienschiffe als An g ri ff s w a ffe
anzusehen sind- Amerika trat für die Beibehaltung der

großen Kampfschiffe ein . Die Abrüstung zur See habe vor¬

läufig ihre Regelung gefunden : nach dem erstrebten Beitritt
Italiens und Frankreichs zum Londoner Dreimächte - Ber -

trag solle die Flottenfrage bis 1936 zunächst ruhen . Der
englische Vertreter erklärte , die Linienschiffe feien Ver¬

teidigungsmittel , er trat jedoch für eine Herabsetzung der

Tonnage ein .
Auffallend war die Haltung der französischen Ab¬

ordnung , die jegliche Festlegung vermied , obwohl in den

allgemeinen Vorschlägen , die Frankreich der Abrüstungs¬
konferenz vorgelegt hat , eine Herabsetzung der Tonnage bei
den Linienschiffen vorgesehen ist . Eine unzweideutige Er¬
klärung , Laß Linienschiffe als besonders gefährliche Waffen
anzusehen sind, schien dem französischen Vertreter im Hin¬
blick auf die späteren Entscheidungen der Konferenz un¬
bequem zu sein.

Der deutsche Standpunkt , der sich aus den Deutschland
im Versailler Vertrag auferlegten Verboten der
großen Linienschiffe ergibt , wurde von Frhr . von
Rh ein baden zur Geltung gebracht .

Der russische Vertreter erklärte , daß gerade in den letzten
Jahren durch technische Vervollkommnungen der Angriffs -

charakter der Linienschiffe besonders erhöht worden sei . Die
übrigen Staaten entschieden sich größtenteils für einen
Angffffscharakter der Linienschiffe . Eine Entscheidung über
die Frage , ob die Linienschiffe als Angriffswaffe anzufehen
seien , wurde nicht getroffen .

Verschärfung der Devisenbestimmungen
für Auslandsreisen

Berlin, 3 . Mai . Die schlimme Devisenlage macht Ver¬
schärfungen der Bestimmungen für den Reiseverkehr
nach dem Ausland und dem Saargebiet notwendig .
Die Devisenbewirtschaflungsstellen werden für nicht ge¬
schäftliche Reisen fortan den Nachweis der
Dringlichkeit der Reise verlangen ; bei Reisen zum
Kurgebrauch im Ausland ist hierbei die Vorlage eines
amtsärztlichen Zeugnisses erforderlich .

Von einigen ausländischen Kurverwaltungen usw . sind
in letzter Zeit Prospekte verschickt worden , in -denen deutschen
Kurgästen empfohlen wird , bei einem beabsichtigten Kur¬
aufenthalt im Ausland bereits einige Monate vor Antritt
der Reise regelmäßig Ueberweisungen im Rahmen der Frei¬
grenze vorzunehmen . Es wird davor gewarnt ,
auf solche Empfehlungen einzugehen , da die¬
ses Verfahren ein« Umgehung der Devisenvor¬
schriften darstellt .

Auch bei Geschäftsreisen wird strenger als
bisher darauf geachtet werden , daß die Anforderungen an
Devisen als berechtigt anerkannt iverden können .

Neue Sparnolverordnung in Anhalt
Dessau. 3 . Mai . Das anhaltische Staatsministerium hat

eine Ergänzung ,zur Reichsfparverordnung erlassen , in der
bestimmt wird , daß die Gehaltsregelung für Staatsbeamte
auch für Beamte der Körperschaften des öffentlichen Rechts ,
die der Staatsaufsicht unterliegen , maßgebend ist . Die Be -
forderungssperre wird aufgehoben und eine Son -derabgabe
auf di« Einnahmen der Notare geführt , die mit 5 Prozent
bei 50 Mark vereinnahmter Vergütung beginnt und mit
50 Prozent bei den Vergütungen , die 50 000 Mark über¬
steigen , endet .

Das französische Sicherheilsfieber
London, 3. Mai . Zu den Genfer Abrüstungsverband -

iungen schreibt der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph "

, Tardieu habe klar zu verstehen gegeben , Frank¬
reich wäre zu einer Verminderung seiner Rüstungen nur
bereit , wenn die amerikanische und die britisch« Regierung
gewisse Sicherheitsgarantien gäben . Diese un¬
annehmbaren Bedingungen lauten : 1 . Amerika ver¬
pflichtet sich, mit einem vom Völkerbund als Angreifer be-
zeichneten Staat keinen Handel zu treiben , mit ande -
ren Worten eine auf Befehl des Völkerbunds unter¬
nommene Blockade . 2 . Großbritannien verpflichtet sich,
dem Völkerbund seine Flotte für eine solche Blockade
zur Verfügung zu stellen .

^ eo/ro ^e äo/n/n / /rcrcH ll )e/Ärcr̂
Ein Goethe - Roman von R . Heller

bearbeitet von Th . Scheffer
1S30 konmnäienst „visso " Berlin 30.

R . Fortsetzung Nachdruck « ertöten .

Als später mit dem Kaffee auch die Blätter von Kraus
aufgetragen wurden , Zeichnungen und Aquarelle zu Fest¬
spielen und Theaterstücken , die bei Hof aufgeführt worden
waren , wbr von Goethe oder eigentlich nur von ihm die
Rede , dessen Geist alle diese Figuren , Szenen und Dramen
entsprungen waren . Die Herzogin Louise rechnete eben
wieder auf seine Unterstützung , denn die Geburtstagsfeier
Karl Augusts fiel in den Anfang des September . Zur Er¬
leichterung des Dichters , den die regierende Herzogin heute
oder morgen zur Beratung darüber erwartete , schlug Amalia
vor , daß ihr der Geburtstag überlassen werde . Sie wollte
die Gesellschaft , die bei ihr im Werk sei , auf den 3 . Sep¬
tember ansagen lassen . „Denn es ist unverzeihlich , und ge¬
stern hat mich Karl selbst daran erinnert , wieviel wir be¬
ständig von Goethe und wie vielerlei oft auf einmal von
ihm verlangen . Obschon mich Wieland damit tröstet : an
diesem Gottesmenschen geht nichts verloren . Zuletzt wisse
er doch den alltäglichen Zufälligkeiten und seinen Mühen
darum immer wieder einen höheren Nutzen abzugewinnen .

Mit jenem der Weiblichkeit angeborenen Scharfsinn be¬
lauschte Leonore die Damen während dieser Verhandlungen .
Die ältere Herzogin voller Enthusiasmus in ihren Aeußerun -

gen , Louise dagegen mit Wort und Gefühl zurückhaltend ,
als ob es ihr , wenn auch nicht an Teilnahme , so doch an
dem Bedürfnis fehle , anderen die Art derselben zu eröff¬
nen . Frau von Stein , darüber zerbraH M Leonore den

Deutscher Schritt In Moskau für die deutschen
Ingenieure und Arbeiter

Berlin , 3 Mai . Die Reichsregierung hat mit der Re¬
gierung der Sowjetunion über die großen finanziellen
Schwierigkeiten der in Rußland befindlichen deutschen In¬
genieure und Facharbeiter Besprechungen eingeleitet . Die
russische Regierung hatte bei den Vertragsabschlüssen mit
diesen deutschen Spezialisten vereinbart , daß ein Teil der
Bezahlung in deutscher Währung erfolgen soll , der
den Angehörigen in Deutschland überwissen werden sollte
und zur Bezahlung der deutschen Sozialversicherungsbei¬
träge diente . Bei der Erneuerung der Verträge hat nun die
Sowjetregierung versucht , sich der Auszahlung in Mark zu
entziehen , so daß dadurch die Betroffenen in erhebliche
finanzielle Schwierigkeiten geraten sind.

Wenn die Regierung in Moskau ihr Verhalten mit der
in den Verträgen enthaltenen sogenannten » Katastrophen¬
klausel "

, die sie von der Zahlung in fremder Währung ent¬
bindet , zu rechtfertigen sucht, so wird demgegenüber darauf
hingewiesen , daß zwar Devisenschwierigkeiten für die Sow¬
jetunion bestehen mögen , daß aber von einer wirtschaftlichen
„ Katastrophe " nicht gesprochen werden könne .

Reue Operation Mac Donalds
London , 3. Mai . Der Zustand des vor einiger Zelt

operierten linken Auges Mac Donalds ist nach einem amt¬
lichen Bericht zufriedenstellend . Er muß sich nun aber am
Donnerstag auch einer Operation des grünen Stars am
rechten Auge unterziehen . Er hofft , Mitte Juni soweit
mieder her ge stellt zu sein, um an der Lausanner Konferenz
teilneiimsn zu können . Dagegen muß er auf die Genfer
Abrüstungsbesprechungen nach Pfingsten verzichten .

Ouoiaiti verletzt

Schanghai , 3 . Mai . Chinesische Studenten , die mii Lein
Ergebnis der chinesisch - japanischen Waffenstillstandsverhand¬
lungen unzufrieden waren , überfielen den chinesischen
Hauptvertreter in seinem Haus und verprügelten ihn der¬
art , dag es fraglich ist , ob er , wie geplant , am Donnerstag
das Waffenstillstandsabkommen unterzeichnen kann .

Mrllembers
Stuttgart . 3 . Mai .

Beileid der würik . Regierung . Der Staatspräsident hat
der Witwe des verstorbenen Staatsministers a . D . Dr . e . h .
von Schmidlin im Namen des Staatsministeriums das
wärmste Beileid ausgesprochen und dabei die großen Ver¬
dienst « des Verstorbenen besonders heroorgehoben .

Zenlralleitung für Wohltätigkeit . Die von der Zentral¬
leitung für Wohltätigkeit in Württemberg beschlossene Er¬
nennung des Dr .-Jng . Robert Bosch in Stuttgart und des
Geh . Kommerzienrats Jakob Sigle in Kornwestheim zu
Mitgliedern der Zentralleitung für Wohltätigkeit ist vom
Innenministerium genehmigt worden .

Ausfuhr von frischem Obst nach Frankreich . Die fran¬
zösische Regierung hat zur Verhütung der Einschleppung
der San -Jose -Schildlaus nach Frankreich pflanzenpolizeiliche
Bestimmungen erlassen , in denen unter anderem bestimmt
ist, daß künftig alle Sendungen frischen Obstes , di« aus
irgendeinem Land nach Frankreich gehen , von einem Ur¬
sprungszeugnis begleitet sein müssen , aus dem zu ersehen
sein muß , an welchem Ort das in der Sendung enthaltene
Obst gewachsen ist . Mit der Ausstellung dieser Ursprungs¬
zeugnisse sind die Gemeindebehörden beauftragt worden .

Berlin —Bad Mergentheim . Seit 1 . Mai verkehrt wie¬
der der direkte Schnellzugswagen Berlin —Bad Mergent¬
heim (Bad Mergentheim an 20 .47 Uhr , Bad Mergentheim
ab S . 13 Uhr ) .

Der Verband würkl . Haus - und Grundbesitzervereine hat
auf seinem am 30 . April hier abgehaltenen Verbcmdstag
folgende Erklärung an die Landesregierung beschlossen : „ Die
Versammlung des Landesverbands rvürtt . Haus - und Grund -
besitzervereine in Arbeitsgemeinschaft mit dem Stuttgarter
Haus « und Grundbesitzerverein ersucht die württembergische
Landesregierung dringend , Mittel bereitzustellen in Form
von Nachlässen aus der Gebäudeentschuldungssteuer zur all¬
gemeinen Wiederinstandsetzung der württ . Vorkriegshäuser
und zur Beschäftigung des Handwerks . Ferner bitten wir
dringlichst um Herabsetzung der Grenzzahlen der Wohnungs¬
zwangswirtschaft . Ferner ersuchen wir dringlichst um eins
nachdrücklich« Revision der Vorschriften für den Lastauto¬
verkehr . Die Versuche in Liegnih haben gezeigt, daß bei
einer Schnelligkeit von 25 statt 30 Km ./Std . selbst bei Voll -
bereifung die Erschütterung ganz wesentlich zurückgeht und
ln keinem Verhältnis mehr stehen würde zu der bisherigen

Nachbarin zu . „Gleich werden sie uns den „Arzt wider
Willen " abgeben . Es ist nun bald ein Jahr her , daß sie
Kopf nicht mehr , war die Gelassenheit selbst. Wie auch alles
was in Rede kam , an Goethe anknüpfte , wie es ihn über¬
all zum Mittelpunkt hatte , so zeigte das Lottchen Schardt
von ehedem doch nicht den leisesten Versuch als Partei auf¬
zutreten . Nur in der ruhigen Bestimmtheit , womit sie hier
und da einen Irrtum über ein Werk , über das Datum
seiner Aufführung oder eines der mitspielenden Personen
berichtigte , verriet sich ihr inniger Zusammenhang mit dem
Dichter und die Wichtigkeit , welche selbst das kleinste ihn be¬

treffende Ereignis für sie hatte . Das war gewiß ein sehr
bescheidenes Verfahren und ein glänzendes Zeugnis für
die Selbstbeherrschung der Weltdame . Aber wenn Leonore
an die bewegliche Gestalt , an das sprühende Wesen und an
den brausenden Rhytmus des Wolfcharakters dachte , so
konnte sie sich doch selbst eine zärtlichere Freundschaft zwi¬
schen zwei so verschiedenen Naturen nur schwer zusammen¬
reimen .

Wer dagegen bei aller Härte der stechenden Form und
trotz einer Verbitterung des Gemütes , die bis zum gellen¬
den Hohn aufschlagen konnte , in dieser Gesellschaft als der
größte Freund und unbedingteste Bewunderer Goethes er -
schien, das war Thusnelda von Göchhausen . Der starke
Geist in dem nicht schwachen aber verkümmerten Körper !
So wie ein Blatt aus den Händen der Herzoginnen frei
hervorgmg , raffte sie es auf und erklärte Leonore mit Eifer
den Inhalt der Zeichnung . Sie sprach mit leiser Stimme ,
damit die Fürstinnen aus dem Sofa drüben durch keine
Zunschenrede gestört würden und damit auch Frau van
Stein nichts davon höre , welche den Lehnstuhl zunächst am
Sofa mnehatte . — "

Schädigung und Belustigung . Ein Vorgehen würde sowohl
vom Hausbesitz als auch von der Mieterschaft allgenzsin be¬
grüßt werden . Seins Beseitigung würde übrigens auch den
staatlichen und städtischen Gebäuden voll zugute kommen .

"

Kampf uni den Anzug . Der Inhaber eines Schneiderei -
gsfchäfts in Stuttgart erwirkte gegen einen säumigen Kun¬
den , der den bestellten Anzug weder bezahlen noch abnehmen
wollte , ein Urteil auf Zahlung von 148 RM . Zug um Zug
gegen Ablieferung des Anzugs . Der Gerichtsvollzieher
wurde mit der Vollstreckung des Urteils beauftragt und
erhielt de » Anzug ausgehändigr , um ihn dem Schuldner
gegen die geschuldete Zahlung auszufolgen . Beim Erscheinen
des Gerichtsvollziehers erwies sich der Schuldner jedoch als
zahlungsunfähig , und der Beamte ging nun so vor , daß er
dem Schuldner den Anzug erst mal übergab , diesen aber
sofort für den Gläubiger pfändete . Der Schuldner erhob
jedoch gegen die Pfändung „Erinnerung "

, weil der rechtlich
inzwischen in seinen Besitz übergegangene Anzug für ihn
unentbehrlich sei . Er kam auch mit seinem Einwand bei
Gericht durch : Die Pfändung wurde aufgehoben ! Der Gläu¬
biger ist nun den bestellten Anzug losgeworden , bekam aber
von dem geschuldeten Gegenwert keinen Pfennig . Er ver¬
langt vom Justizfiskus wegen des nicht ganz ordnungs¬
mäßigen Vorgehens des Gerichtsvollziehers Schadenersatz
und wenn , wie es den Anschein hat , der Vater Staat zahlen
muß , so hat er wenigstens die Genugtuung , einem bedräng¬
ten Untertanen zur nötigen Bekleidung verholfen zu haben .

Gefängnisstrafen für die Mai -Demonstranten . Die ver -
borswtdrigen kommunistischen Demonstrationsversuche , die
am 1 . Mai in allen Stadtteilen Stuttgarts unternommen
wurdet ! , fanden ihre Sühne vor dem Schnellgericht . Zwölf
Beschuldigte wurden zu Gefängnisstrafen von 10— 14 Tagen ,
3 Wochen und 1 —4 Ndonaten verurteilt . Sechs Beschul¬
digte wurden freigesprochen .

Sühne für den Raub in der Kronprinzstraße . Der 42
3 . a . geschiedene frühere Hausverwalter Ioh . Schaupp
von Stuttgart entriß , mit einem Hammer und einem
Stilettmesser bewaffnet , am letzten SamStag vormittag dem
Geschäfsführer der Schreinerinnung in einem Haus der
Kronprinzstraße eine 500 Mark enthaltende Aktenmappe
Unter der Anklage des schweren Raubs stand Schaupp
heute vor dem Schnellgericht . Er war in vollem Umfang ge¬
ständig und bestritt nur , Hammer und Stilett in bestimm¬
ter Absicht mitgenommen zu haben . Da es ihm gelungen
war , die Mappe ohne besondere Gewaltanwendung an sich
ZU bringen , konnte die Anklage wegen schweren RaubS

nicht aufrecht erhalten werden . Der Angeklagte wurde we¬
gen schweren Diebstahls und wegen eines Vergehens gegen
das Waffengeseh zu 1 Jahr und 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Aus dem Lande
Beulelsbach OA . Schorndorf , 3 . Mai . Der »Graf

von Beutels buch " an Bord des Zeppelin . Auf
seiner Südamerikafahrt führt das Luftschiff »Graf Zeppe¬
lin " zum erstenmal ein Erzeugnis aus der Edelweinbau¬
gemeinde Bsu . elsbach , die bekannte Weinmarke .. Graf
von Beutelsbach " an Bord . Sicher wird diese edelste Gab «
des Remstals an Bord gurei : Anklang finden .

Aalen , 3 . Mai . Starke Ueberschreikung . Die
Kocherverbesserung zwischen Aalen und Wasseralfingen kam
auf rd . 129 0l)0 RM . zu stehen . Der Voranschlag war rd .
80 000 RM . Die starke Ueberschreitung kommt hauvtächlich
von wiederholtem Hochwasser während der Bauausführung !
und von berechtigten Nachforderungen Im Betrag von 9000
RM . Die Verbesserung darf im übrigen als wohl gelungen
bezeichnet werden .

Riederstetten OA . Gerabronn , 3 . Mai . Wilderei . Am
Sonntag früh K5 Uhr wurde im Revier Niederstetten ,
Sichertshauser Gewand , ein Wilderer namens Stütz le in ,
Dienstbote in Sichertshausen , von dem fürstlichen Jäger
Schweiger beim Wildern ertappt und festgenommen . Stutz¬
lein war im Begriff , einen Fasanengockel zu erlegen , und
zwar mit einer Kleinkaliberbüchse und Longrifle -Munition .
Der Täter wurde aufs Rathaus nach Niederstetten verbracht .
Eine Haussuchung förderte Munition , sowie eine Scheiben -

Pistole zutage . Nach längerem Verhör gab Stützlein zu,
schon des öfteren den Fasanen nachgestellt zu haben , jedoch
ohne Erfolg . Der Verhaftete wurde auf freien Fuß gestellt .

Elpersheirn OA . Mergentheim . 3 . Mai . Den Ver¬
letzungen erlegen . Von den beiden Motorrad¬
fahrern , die aus der Fahrt nach Rothenburg einem Rad¬
fahrer ausweichen wollten , und dabei stürzten , ist der 27 ü
Jahre alte fleißige und überall beliebte Fiihrknecht Johann
Möge ! seinen schweren Verletzungen erlegen .

Reutlingen , 3 . Mai . Die Lage des Handwerks .
Die Handwerkskammer Reutlingen teilt über die Lag » des
Handwerks im Monat Avril mit : Der anhaltend schlecht«

„Jetzt sind wir mit den Skizzen aus dem „Jahrmarkt
von Plundersweilern

" durch "
, raunte die Göchhausen ihrer

uns die französische Komödie vorspielten , hier in Etters¬

burg selbst, und auch an einem Geburtstage . Die Frau
Herzoginmutter ward mit der Aufführung gefeiert und

Kraus malte die Dekorationen dazu , dieselben , mit denen

er nun die Zeichnungen zum „Arzt " eingerahmt hat . Da

sind die Figurenporträts , und wir bekommen die schöne Co¬

rona Schröter als Lucinde zu sehen , den Herzog als Valer ,
den Doktor Wolf als Lukas . Ihn leider nur in Bauern¬

tracht . Sie müßten Goethe einmal in der antiken Tunika

sehen , den Königsmantel um die Schultern , und eine Rolle

seiner eigenen Dichtung spielend . Da hat er etwas Gött¬

liches in seiner Erscheinung .
"

„Hier ist der Dichter schon . Im französischen Kleide

zwar ! aber doch auch wunderschön "
, sprach Leonore etwas

zu laut in ihrer frohen Ueberraschung , indem sie das Blatt

mit Karl August als Valer erhob .

„Wen wollen Sie in dem Valer erkennen ?" fragte dis

Herzogin Louise , deren Verwunderung es erregte , die Por¬

trätfigur ihres Gemahls mit einer Abbildung Goethes ver¬

wechselt zu sehen .

„Den Herrn Geheimen Legationsrat Goethe "
, antwortete

, Leonore wohlgemut sicher und die Augen einzig auf dem

Blatte . „Der Maler versteht sich auf seine Kunst . Der schel¬

mische Einschnitt im Kinn sogar fehlt nicht , der nur dann

und wann so deutlich sichtbar wird , wie etwa , wenn der

Wolf um Zutrauen bei dem Schafe bittet .
"

(Fortsetzung folgt ) .
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in seinen Reihen mit unverminderter Stärke fortwütet . Rach
den eingegongenen Berichten mar der Absah der Erzeugnisse
und der Arbeitsanfall während des letzten Monats in sämt¬
lichen Hondwerkszweigen immer noch durchaus ungenügend ,
z. T . so gering , daß man geradezu von einer völligen
Stockung des Geschäfts sprechen muß . Seit kurzem machen
sich da und dort Anzeichen einer leichten Belebung bemerk«
bar , doch blieb dies auf einige wenige Plätze beschränkt.
Selbst das Geschäft in den Saisonberufen verlief bis setzt
sehr unbefriedigend . Die Hauptschwierigkeiten liegen in der
geringen Kaufkraft weiter Kreise der Bevölkerung . In den
Industrien des Kammerbezirks dauern die Entlassungen und
Einschränkungen fort , werden auch in den Betrieben größer
und umfangreicher , die bisher noch einigermaßen Arbeit
hatten . Deutlich zeigte sich fernerhin , daß infolge der Un¬
sicherheit der politischen Verhältnisse namentlich im Innern
das lähmende Mißtrauen immer wieder neue Nahrung er¬
hält und daß dadurch dem Handwerk ungeheurer Schaden
zugefügt wird .

Rottenburg , 3 . Mai . Vom P r ! e st e r s e m i n a r . Am
Montag traten 31 Alumnen in das hiesige Priesterseminar
ein .

Ein neues Meisterwerk des bekannten Gra¬
phikerpfarrers Aich von Hemmendorf ist ein päpstliches
Wappen . Das Wappen wird durch die Berliner Nuntiatur
demnächst dem Papst überreicht .

Ebingen , 3 . Mai . Tödlicher Verkehrsunfall .
Das S I . a . Söhnchen des Schriftsetzers Faude wollte vor¬
der großelterlichen Wohnung mit einem Radelrutsch die
Straße überqueren . Dabei geriet es unter ein von der
Schmichabrücke herkommendes Lieferauto . Es trug so
schwere Verletzungen davon , daß es kurz nach seiner Ein¬
lieferung ins hiesige Krankenhaus starb .

Göppingen , 3 . Mai . Todes stürz vom Dach . Der
60jährige Landwirt Christian Schlenker aus Dürnau
war heute früh mit Ausbesserungsarbeiten auf dem Dach
seines Hauses bechäftigt . Dabei glitt er aus , stürzte und fiel
so unglücklich, daß er sofort tot war .

Ariedrichshafen , 3 . Mai . Trauriger Gedenktag .
Ein Jahr ist es nun her , daß der Marineverein Friedrichs¬
hafen 10 seiner Mitglieder bei einem Bootsunglück verlor .
Seitdem ruhen sechs von ihnen auf dem Grund des Sees
und nur vier der Ertrunkenen konnten geborgen und auf
dem Neuen Friedhof beigesetzt werden . Nächsten Sonntag
Wird der Marineverein den toten Kameraden einen Gedenke
stein setzen , einen vom Seeufer bei Manzell stammenden
Findling im Gewicht von etwa 85 Zentnern , auf dem die
Namen sämtlicher bei dem Bootsunglück ums Leben ge¬
kommenen Jungmannen und des Bootsführers angebracht
find .

Vergiftet . Des Lebens überdrüssig , hat sich am
Sonntag früh der 40 I . a . Dr . med . vet . Rick aus Ober -
teuringen bei Heiligenberg in einem Gasthaus in Neuhaus
mit Blausäure vergiftet . Der so jäh aus dem Leben Ge¬
schiedene dürfte aus zerrütteten Familienverhältnissen — er
lebte mit seinen 2 Kindern von seiner Gattin getrennt —
zu diesem Schritt getrieben worden sein.

Langenargen , 3 . Mai . Zm Sturm gesunken .
Während des Sturms am Sonntag ist hier im Bodensee ein
Paddelboot gesunken . Die beiden Insassen konnten ge¬
rettet werden .

Steinbronn in Hohenz ., 3 . Mai . Tödlicher Sturz .
Der 24 Jahre alte Sohn Anton des Landwirts und
Fuhrmanns Friedrich Fecker hier stürzte an der Straßen¬
kreuzung Balingen —Haigerloch vom Rad . Schwerverletzt
brachte man den Verunglückten ins Elternhaus , wo er uni e c
großen Schmerzen verschied.

Lokale ».
Mldbad , den 4 . Mai 1932 .

Der Turnverein macht am Himmelfahrtstag eine Wan¬
derung über Meistern — Hühnerberg — Rehmühle zum
Enzhof . Der Abmarsch erfolgt früh Vs8 Uhr vom Lokal
„Alte Linde " aus . Es wäre wünschenswert , wenn sich ne¬
ben den Turnern und Turnerinnen auch zahlreiche passive
Mitglieder beteiligen würden .

Tanz -Abend . Wir möchten auch an dieser Stelle auf den
am Samstag im kleinen Saal des Kursaalge¬
bäudes stattfindenden Tanz -Abend Hinweisen . Eine aus
Mitgliedern des Kurorchesters bestehende flotte Tanz¬
kapelle in moderner Besetzung steht zur Verfügung , so
daß den Teilnehmern ein schöner zwangloser Abend gebo¬
ten ist. *

Himmelfahrt !
40 Tage nach Ostern und 10 Tage vor Pfingsten ist das

Fest der H i m m e l f a h r t. Man hat es in der alten christ¬
lichen Kirche immer mit einem besonderen Glanz gefeiert .

Es sollte zum Ausdruck gebrächt werden , daß es sich bei
der Himmrifahrt um ein Siegesfest Christi bandle . Ein früh¬
mittelalterlicher Lobgesaug wird noch heule gern in der dich-
terischen Bearbeitung von All n t Knapp gesungen : „Er¬
grünt '

Siegespalmen , ihr Himmel werdet klar ! " In
alten Zeiten hat man gern eine besondere Himmelsahrts -
prozession veranstaltet , um auf diese Weise den Gläubigen
zur anschaulichen Darstellung zu bringen , wie Jesus mit
seinen Jüngern auf den Oelberg gegangen sel, den Himmel -
fahrtsberg . Ein merkwürdiger und sehr anschaulicher , aber
etwas drastischer Brauch war es , daß »ran am Himmel¬
fahrtsfest eine hölzerne Ehristusfigur an einem Seile auf¬
wärts bis zu einer entsprechenden Osffnung an der Decke
des Gotteshauses zog, um eben so an den Vorgang der Him¬
melfahrt zu erinnern . Im apostolischen Glaubensbekenntnis
ist ausdrücklich auch der Satz enthalten : „Aufgefahren gen
Himmel ! " Immer wieder hat sich auch gerade die bildende
und dichtende Kunst Himmelfahrt zum Gegenstand gewählt .
Es sei daran erinnert , daß einer der ersten dichterischen
Versuche des jungen Goethe von dem Gottmenschen redet ,
der die Pforten der Hölle schließt und sich zum Vater ans¬
schwingt .

Wenn die christliche Kirche heute ihr Himmelfahrtsfest
feiert , so ist ihr dabei der tiefste Sinn , daß durch diesen
einen wunderbaren Jesus Himmel und Erde verbunden sind/
Die Auffassungen vom Weltbild haben sich gewandelt , und
der fromme Glaube kann und soll eben nicht von einem
astronomischen , sondern einem religiösen Himmel reden . Dis
Christenheit entsinnt sich dabei all der wunderbaren schlichten
Worte , die Jesus vom Himmelreich zu sagen wußte . Es ge¬
hört zu diesem Glauben , daß er nicht von einem sozialen oder
politischen Himmel auf dieser armen Erde träumt , sondern
daß der Fimmel eine Sache der hoffenden Seele ist : „Ewig¬
keit , in die Zeit leuchte hell herein ! " So darf es ein wirk¬
licher christlicher Himmelfahrisglaube bekennen und ersehnen .
Der nicht nur an den ganz äußeren Dingen haftende Mensch
wird immer ein Gefühl für die Notwendigkeit und den Segen
eines innersten Auf und Empor haben . Auch das schwer^
Erleben der Nachkriegszeit hat den Höhenflug der Menschen - ,
seele nicht zerstören können . Ja , man darf sagen , daß gerade
in dieser vielstimmigen lind oft so wirren Gegenwart der
innere Zug nach einem Höheren und Höchsten von neuein ,
zur Geltung gekommen ist . Der Christenmensch empfindet !
das aber noch in seiner besonderen Weise , indem er eben all»
Hoffnung und alle Sehnsucht mit der erlösenden Liebe Jesus
von Nazareth in einen tiefsten Zusammenhang stellt . Und.
mit alledem stimmt harmonisch das wundervolle Aufleuchten
und Aufklingen in der Natur da draußen zusammen . Mögen
die Himmelfahnsglocken recht vielen suchenden und beküm¬
merten Menschen einen rechten , hohen Segen ins Herz hin¬
einläuten !

»
Goldner Lenz , mit Deinem Zauber ,
Ueberschüttest du die Welt ,
Neues Hoffen , neues Werden ,
Strömt uns aus dem Himmelszelt .
Sei gegrüßt , du holder Frühling ,
In der Blüten reichem Flor ,
Ostergruß fliegt noch in Lüften ,
Hebt die Herzen hoch empor .
Freude sproßt auf allen Wegen ,
Weil der Herr gen Himmel fuhr ,
Und wohin das Aug '

sich wendet .
Sieht es Jesu Gnadenspur .
Jesus hat den Tod bezwungen ,
Als er siegreich auferstand ,
Und als Er emporgefahren .
Löst ' Er uns vom ird '

schen Band .
Einstens , wenn die Wallfahrt endet ,
Und wir treulich ausgeharrt ,
Mög uns Gott in Gnaden schenken
Eine sel

'
ge Himmelfahrt .

I . S .

kleine Nachrichten ans aller Nell
Todesfall . Der Dichter und vormalige Direktor des

Wiener Burgtheaters , Dr . Anton Wildg ans , ist am
Dienstag in Mödling bei Wien , 52 Jahre alt , gestorben .

Eröffnung der Passionsspiele in Erl . In Erl bei Kuf -
i stein wurden am Sonntag in Anwesenheit des österreichischen

Bvndesprüsidenten Miklas die Passionsspiele eröffnet . Auch
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schieden« Vertreter der bayerischen Behörden und Aemter
waren erschienen .

N!ain ; er -Dom - Kleinodien in London . Der deutsche Bot -,
schafter Freiherr von Neurath wohnte am 2 . Mai der Er - ,
öffnung einer Ausstellung berühmter Kleinodien des Main ?
zer Doms bei . Der Ertrag der Ausstellung , die Schätze aus
dem 11 . , 12 . und 13 . Jahrhundert umfaßt , kommt der .
Mainzer Diözese zugute .

Notlandung des Verkehrsflugzeugs Köln —Berlin . Das
Streckenflugzeug Köln—Hannover —Berlin mußte am Mom
tag nachmittag bei Hessifch -Oldenborf an der Weser wegen
schlechten Wetters eine Zwischenlandung vornehmen . Da¬
bei streifte die Maschine einige Bäume und wurde beschä¬
digt . Die drei Insassen setzten ihre Reise mit der Bahn fort .

Weiterer Bergrutsch . Oberhalb der Wolfer Klosterruine
bei Croev an der Mosel stürzten wieder etwa 1000 Kubik¬
meter Felsmasse in die Tiefe .

Sprengstossund . Im Wald bei Ofshausen (Wests . ) wurde
ein Sprengstosslager entdeckt, das 40 Pfund Dynamit ent¬
hielt . Der Sprengstoff dürste aus einer Kohlengrube ge¬
stohlen worden sein.

Unterschlagung . In der Kasse der Hamburger Web -
waren -Einkaussgesöllschaft wurden Unregelmäßigkeiten fest¬
gestellt . Der zweite Direktor , K o ß , hat sich erschossen.

Lotterieglück. Die Ziehung der Steinhäuser Geldlotte¬
rie findet nächsten Samstag , 21 . Mai unter amtlicher Auf¬
sicht statt . 3 252 Geldgewinne und 2 Prämien mit zusam¬
men lO O ' lO .M kommen zur Ausspielung . Die letzten Lose
zu 50 (Doppellose 1 .— .M ) sind noch in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben . Generalver -
trieb I . Kchweikert , Stuttgart , Marktstraße 6, Postscheck¬
konto Stuttgart 2055 .

Evang . Gottesdienst .
Himmelfahrtsfest , den 5. Mai 1932 .
9 .30 Uhr Predigt , (Text : Hebr . 6 , 17—20 ; Lied 221 ) Stadt¬

pfarrer Dauber .
Kein Kindergottesdienst .
8 Uhr abends Predigt , Stadtvikar Baun .
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Handel und Verkehr
Reichsbankausweis vom 3V . April

Starke Anspannung auf Ultimo — Nokendeckung 24 v . h .
"

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30 . April 1S32 hat
sich in der Ultimowoche diegesamteKapitalanlag «. der Bank
in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 474,3 auf
3815 .5 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen haben di« Bestand « an
Handelswechseln und Schecks um 256,3 auf 3145,5 Mill . RM ., di«
Bestände an Reichsschatzwechseln um 19,3 auf 26,4 Mill . RM .
und die Lombardbestände um 198,7 aus 282,ü Mill . RM . zu»
genommen .

Der Umlauf an Reichsbanknotsn hat sich um 252,8
auf 4128,1 Mill . RM ., derjenige an R e n t e n b a n k s ch e i n « n
um 18,7 auf 415,5 Mill . RM . erhöht . Die fremden Geldes '
zeigen mit 404,7 Millionen ein « Zunahme um 34,5 Mill . RM .Die Geldbestände haben um 1,1 aus 858,8 Mill . RM . abgenommen
und die Bestände an de ck un gs f äh i ge n Devisen um 1,6
auf 130,6 Mill . RM . zuaenommen . Die Deckung der Noten
durch Gold und deckunassähige Devisen beträgt 24,Ü Prozent gegen25.5 Prozent in der Vorwoche .

^ Berliner Pfundkur » , 3 . Mai . 16.40 G . , 13.44 B .
' Berliner Dollarkurs , 3 . Mai . 4,209 G .. 4,217 B .

privakdiskonk 4 873 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl .-Anl . 39.50 . -

'

r Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 3 .23.
! Würll . Silberprci », 8 . Mai . Grundpreis 41 .40 RM . d. Kg.

Die weizene 'mfuhr mik Zollverbilligung . Durch Verordnung
wurde kürzlich der Zoll für Weizen , soweit er den deutschen
Bedarf bis zur neuen Ernte ergänzen soll , auf 18 RM . je Dztr ,
ermäßigt . In Betracht kommt eine Menge von etwa 180 000
Donnen , wovon 70 000 Tonnen amerikanischer Hartwinterwetzen
bereits im Herbst von der halbstaatlichen Deutschen Getreide -
Handels - Gesellschaft (DGH .) angekauft , aber noch nicht verzollt
sind . Für diesen Weizen kann der Vermahlungszwang von 87
auf 70 v . H . herabgesetzt werden .

Festlegung des Dollarkurss ». Das Abgeordnetenhaus >n
Washington hat ein Gesetz angenommen , daß der Dollarwert aus
der Grundlage des Werts von 1926 durch die Bundesbank feft-
gelegt werden soll.

probeweise Wiedereinführung des kilomcterhefkes auf dem
Bodensee ? Von zuverlässiger Seite verlautet lt . ,,Seeblatt "

. dag
die Reichsbahndirektionen Karlsruhe und Stuttgart beabsichtigen^
in nächster Zeit das Kilometerhest auf dem Bodens«» üach
früherem Muster wieder probeweise einzuführen .

Vfingslverkehr der Post . Die Post bittet , zur Vermeidung
von Anhäufungen und Verzögerungen die Pfingstpakets und
-Päckchen möglichst frühzeitig aufzuliefern , sie Mt zu verpacken)
die Aufschrift haltbar anzubringen und den Bestimmungsort , so«
weit notwendig unter näberer Bezeichmma seiner Lage , b- sgii«
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Vers groß und kräftig niederzuschreiüeil .
'

Auf dem Paket und Päck¬
chen mutz die vollständige Anschrift des Absenders angegeben und
in das Paket ein Doppel der Aufschrift gelegt werden . In den
Päckchen sind etwaige Hohlräume mit Holzwolle usw . auszufüllen ,
damit die Sendungen bei der Beförderung in Säcken und beim
Stapeln nicht eingedrückt werden . Sie müssen deutlich als „Brief -
pückchen " oder „Päckchen " gekennzeichnet sein.

Zur Befestigung des Erdölmarktes . In Neuyork finden dem¬
nächst Besprechungen über die Befestigung des Erdölmarktes statt ,
an denen Vertreter der Royal Dutch - Shell , der Anglo Persian
und der Burmah vergesellschaft , der Standard Oel -Gesellschaft , so¬
wie der sowjetrussischen Erdölindustrie teilnehmen .

Letriebseinfchränkungen bei Baku . Nunmehr müssen auch dl«
Bata -Werke in Zlin (Tschechoslowakei) zu Betriebseinschränkungen
schreiten, und zwar werden zunächst etwa 3000 Arbeiter entlassen
und zwei Werke in Zlin und ein auswärtiges Filialwerk gänz¬
lich stillgelegt werden . Bata hat nach Cesks Slovo in Zlin
20 bis 25 Mill . Paar Schuhe auf Lager , die einen
Wert von nahezu 1 Milliarde Kronen ( i25 Will . Mark ) darstellen
sollen und die durch die Einfuhrsperre in den meisten Ländern
nicht abzusetzen seien . Die Bata -Arbeiter sind unorganisiert und
erhalten keine Arbeitslosenunterstützung .

Zum Herzog Christoph , evang . Vereinsgasthof , chrisil. Hospiz.
Stuttgart . Unter Berücksichtigung des vorgetragenen Vorjahrs¬
gewinns von 618 ^ ergibt sich ein vorzutragender Verlust von
2240 .tt . Der allgemeine wirtschaftliche Niedergang wirkte sich,
wie es im Bericht heißt , naturgemäß auch auf das Unternehmen
aus . Der größte Teil der Fremdenzimmer wurde mit fließendem
Kalt - und Warmwasser ausgestattet . Die hierzu erforderlichen
Mittel konnten ohne Beanspruchung von Kredit aufgebracht wer¬
ten . Der Besuch war verhältnismäßig recht gut . Wenn trotzdem
das finanzielle Ergebnis nicht besser ausfiel , so ist dies darauf
zurückzuführen , daß die Zimmerpreise mit Rücksicht auf die
gesunkene Kaufkraft der Gäste ganz erheblich gesenkt werden
mußten . Das Weingeschäft hat sich etwas gehoben . Der Wirt¬
schaftsbetrieb war zufriedenstellend .

Die Verhandlungen über die Kurzarbeit der Angestellten in
der Industriegruppe Aordwest am 3. Mai haben noch zu keinem
Ergebnis geführt .

Stuttgarter Börse , 3 . Mai . Die heutige Börse war lebhafter
und fester . Am Rentenmarkt hielt die starke Nachfrage nach Gold -
Pfandbriefen an , ohne daß größeres Material an den Markt
kam . Die Kurse von Württ . Hypothekenbank und Württ . Kre -
ditverein -Gold -Pfandbriefen stiegen abermals um etwa ZL Proz .
Württ . Wohnungs -Kveditanstalt - Gold -Pscmdbriefe gut behauptet .
Der Aktienmarkt war ebenfalls fester . Umsätze fanden statt am
Kassenmarkt in IG . Farbenindustrie -Aktien 96,25 (plus 1,75) -
Feinmechanik Tuttlingen 15 (plus 1) , Württ .-Hohenz . Brauerei -Ak¬
tien 65 (— 1), Commerz - und Privatbank -Aktien 18,5 (— 0,75),
Darmstädter und Nationalbank - Aktien 20,75 (— 0,75) , Deutsche
Bank und Disconto - Gesellschaft 37,75 (— 1 ) . Dresdner Bank -
Aktien 20,75 (— 0,75 ) .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 3. Mai . Weizen märk . 27.30—27.50,

Roggen 19.80—20, Russenroggen 19,50, Braugerste 18,70—19,40,
Futter - und Jndustriegerste 17,90—18,60, Hafer 16,30—16,80,
Weizenmehl 33—36 .50 Roggenmehl 25 .90—27,60, Weizenkleie
11 -60—11 .90, Roggenkleis 9 .90—10 .25.

Bremen , 3. Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 8 .82.
Magdeburger Zuckerpreise . 3 . Mai . Innerhalb 10 Tagen 31 .90,

Mai 32.25, Tendenz ruhig .

Märkte
r>!t,iigac .er Schlachtmehmarkk vom 3 . Mai . Dem heutigen

Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zuqetrieben :
54 Bullen , zig Iungbullen , 450 Jungrinder , 367 Kühe ,

^ 2871 Schweine . Davon blieben unverkauft : 5 Ochsen ,r4 Bullen - 75 Jungbullen . 69 Iunqrinder 17 Kühe , 240 Schweine
Verlauf des Marktes : Großvieh und Schwein - langsam , lieber¬
stand , Kälber lebhaft .

- - o . ,

Lchssn: 3 5 . 28 . 4
. !>. 33 —

ocllst'. ischig 24 —i-7 —
l -' ellchig 21 - 23 —

Bullen :
ausg - mäsist U- S ',
vollsteijchig . i - 2 :
fleischig 18 - 2V —

Rinder :
uu -gsmästel 33 - 35
vollsleiichch 26 - 3 i —
fleischig 22 - 24 —
gering genährt — —

KM, - :
ausgemästel 22 - 25 —
voilsleilchig 17 - 20 —

Kühe: 3 5. 2 -
fleischig >2 - 15 —
gering genährt S - 1I —

Kälber :
feinste Mast- und
besteSaugkälber 50 - 53 50 - 51
mitt ! . Mast- und
gute Saugkälber 48 — 40 4t - 4t/
geringe Kälbsr 38- 43 38 - 42

Schwein« :
über 300 Pfd . 39 - 40 —
L40- 300 Pfd . 38 - 40 4i
200- 240 Psd . 37 - 39 40 41
180—200 Pfd . 36 — 37 38 - : 9
120—180 Pfd . 85 - 36 36 - 37-
unter 120 Psd. 35 - 36 38 - 37

Sauen : 27 - 32 28 - 34

Ulmer Schlachlviehmarkl . 3 . Mai . Zutrieb : 5 Ochsen, 15 Farren ,
17 Kühe , 16 Rinder , 151 Kälber , 296 Schweine . Preise : Ochsen
a 28—30, Farren a 20—22, b 17—19, Kühe b 12—15 , Rinder
a 30—32, b 26—28 , Kälber a 46—48 , b 40—44 , Schweine a 34
bis 36, b 30—32 . /( . Marktverkauf : In allen Gattungen langsam .

Psorzheimer Schlachtviehmarki , 3 . Mai . Auftrieb : 1 Ochse ,
9 Kühe , 5 ? Rinder , 18 Farren , 74 Kälber , 409 Schweine . Preise :
Farren a 26, b und c 24—22 , Kühe a 24, b und c 20—12 , Rinder
a 34—36, b 30—33, Kälber b 45—48, c 39—43, Schweine b und c
40—41 , d 38—40 . )/ . Marktverkauf : Mäßig belobt .

Viehpreise . Göppingen : Großvieh 400—500 , Schmuloieh 80
bis 140. — Hechingen .- Rinder 60—200, trächtige Kühe und Kol -
binmn 220—400, Wurstkühe 80—140. — Langenau : Kalbeln 310
bis 372 , Jungrinder 77—115, Jungsarren 70—76. — Neuhausea
a . F . : Jungvieh 68 —320 . Kalbeln 300—430 , Kühe 120—320 . —
Oberndorf : Jungvieh 70—250, trächtige Kalbinnen 340 , Kühe 180
bis 300 , 1 Paar Ochsen 200- 4100. — Riedlingem Pferde 400 bis
900 , Kalbinnen 290—500 . Schlachtlühe 80— 130 , Nutzkühe 220 bis
340, Ochsen 230—340 , Farren 100—350 , Jungvieh 80—180 . —
Urach : Kühe 150—320 , Kalbinnen 205—372 , Jungvieh 65—215 . /( .

Schweinepreise Aalen : Milchschweine 11 —20, Läufer 25 bis
41 . — Göppingen : Milchschweine 17—20 . — Hechingen : Milch¬
schweine 10—19. — Langenau : Milchschweine 8—20 . — Ikenhau¬
sen : Milchschweine 10—18 . Läufer 20—42 . — Oberndorf : Mil h -

schitzeM 14—17 . — OchMMM : MlichschMiss ?
'

21 .
— Riedlingen : Milchschweine 13—22- Muttcrschweine 90—125 . —
Tuttlingen : Milchschweine 11—17. — Urach : Milchschweine 1 )
bis 26 Mark .

Frachtpreise . Aalen : Weizen 13—14,20 , Roggen 13— 14, Gerste
9,50—11 , Haber 9,80— 10,90 , Wicken 8— >0 . — heidcnheini : Ker¬
nen 14,40—14',50, Weizen 12,60—13,40 , Haber 8,40—9 . — Leut -
kirch: Weizen 11 -50 . Gerste 10,70—11,50 , Haber 11 — 12 . - -
Biedlingen : Braugerste 9—9,30 , Saatgerste 9,30. Haber 9,10 bis
9,50 , Wicken 10— 11,50 . — Tuttlingen : Weizen 13—14, Gerste 10,
Saatgerste 11—12,50 , Haber 9,60 - 10 - Saathaber 1l —13, —
Urach : Weizen 13— 16, Dinkel 9,50— 11 , Roggen 11 , Gerste 9,30
bis 10, Haber 9—9,70 ., Esper 18 Mark .

pforzheimer Pferde, »arkt , 3. Mai . Auftrieb : 7l Pferde , dar¬
unter 3 Fohlen . Preise : Leichte Pferds 100—400 , mittler ? 439
bis 750 , schwere Arbeitspferde 800—1200 , /( .

Die Bautätigkeit in Württemberg im Jahr 1931. Der Zugang
an Gebäuden überhaupt durch Neubau betrug lt . Mitteilungen
des Württ . Stak . Landesamts i . I . 1931 7725 (Mittel 1919/28 : 7038) ,
davon öffentliche Gebäude 127 , Gebäude für vorwiegend gewerb¬
liche und landwirtschaftliche Zwecke 2954 , Wohngebäude 4644
(Durchschnitt 1919/28 : 4264 ) . Unter den 4644 Wohngebäuden sind
3615 Kleinhäuser . 1943 sind mit Unterstützung aus öffentlichen
Mitteln errichtet worden , davon 1453 Kleinhäuser . Der Abgang
an Gebäude » überhaupt durch Abbruche , VKnde usw . betrug i . I .
1931 1149 . Hiernach ergibt sich für 1931 ein Netto -Zugang von
6576 Gebäuden (Mittel 1919/28 : 6373 ) . Der Nettozugang an Woh -

nungen stellte sich i . I . 1931 auf 8715 . Er übertrifft zwar das
Mittel 1919/28 (8488 ) , steht aber gegen den Durchschnitt der
beiden Vorjahre um 32,1 Proz . zurück.

Der Fleischverbrauch n Württemberg . Nach einer Statistik der
Schlachtungen in Württemberg im 1 . Vierteljahr 1932 berechnet
sich die aus den gewerblichen Schlachtungen sich ergebende Gesamt¬
gewichtsmenge auf 688 615 Ztr . gegen 665 800 Ztr . im 4 . Viertel¬
jahr 1931 und 583 333 Ztr . ini Vierteljahrsdurchschnitt 1931.

Die württ . Hagelschäden im Jahr 1931. Im Jahr 1931 ist an
45 Tagen Hagelschlag mit Schaden an landwirtschaftlichen Ge¬
wächsen vorgekommen . Davon wurden sämtliche 62 Oberamts¬
bezirke und innerhalb derselben 826 Gemeinden betroffen . Die

verhagelte landwirtschaftliche Anbaufläche beträgt 126 845 Hektar
( i . I . 1930 : 80 382 Ha ) , d . i . 11,1 Proz . der gesamten landwirt -

fchastlich benutzten Fläche Württembergs . Der Geldwert des im
Jahr 1931 entstandenen Hagelschadens berechnet sich auf 12 184 591
RM . gegen 9198 39-5 RM . i . I . 1930 und 10 893 472 RM . un
Durchschnitt 1927/29 . Der durchschnittliche Geldwert des Hagel¬
schlags aus 1 Hektar betroffene Fläche beträgt i . I . 1931 96 RM .

*
Der Zuckerverbrauch in den einzelnen Ländern im Jahr 1930 31

pro Kopf der Bevölkerung in Kg . Rohwert ist folgender : Däne -
mark 51,1 Vereinigte Staaten 50 . Großbritannien 49,4 , Schweiz
45 , Schweden 41,2 ,

'
Holland 32,5. Frankreich 27,5 , Tschechoslowakei

26 .9 Deutschland 26, Spanien 134 , Japan 10,6 und Rußland
10 5

'
Kg . Der geringe Verbrauch in Deutschland ist auf die ge¬

sunkene Kaufkraft der Bevölkerung und auf die hohe Zuckerstsuer
zurückzuführen . <« - -

Das Welker
Infolge der über dem Festland liegenden Depression ist für

Donnerstag und Freitag zwar zeitweilig ausheiterndes , aber immer
noch unbeständiges Wetter zu erwarten .

IR
Am Sonntag den 8 . Mai , vormittags
7 Uhr, rückt die gesamte Feuerwehr zur

Aauptttvurrg
aus . — Spielleute und Musik treten um 8 Uhr an beim

„Kühlen Brunnen " .
Feuerwehrkommando .

Gafth . „Wilder Mann"
Morgen

Schlachtpartie
wozu freundlichst einladet

Chr. Raisch .

IdolsI „üolcisnsi ' OLiissn "
l-iimmslisdi 'lsfsst

Wptseiieifts - ^ l'öffliung „
Vsoktls . !>!

F

MUMM AM

2MWW

IKmmde
1 Wiselove

hat im Auftrag
billig zu verkaufen.

Wllt . Schwarz -

mldomin

grlsgr . Middad .
Die Teilnehmer an unserer

morgigenFahrt nach Freuden
stadt treffen sich , auch bei
mäßigem Wetter, pünktlich
um 7 Uhr auf dem Kurplatz

Der Vorstand .

/ .
« o Nickis Kail, —
kiltt immer
fruMir
8Ni«snen«eiü
bäk . 1 .60 unä 3 .1S .
XkNönkLitMSLner
kpIwuMte

gsgsn b/Iitssssr , Picks ! u .
slls klsuiuni -slnksiisn
däk , 1 .60 unri 3 .15.

kris.-kslon L. Lskrillger
MIlkImtztr. 7 .

Wegen Kanzleireinigung ist die Stadtpflege

am Freitag , den 6. Mai 1932
geschlossen .

Irsnclicosi -

„öingsn "
, impkllgnivi ' t.

msrins oclsr mocis ,
brsltsk Qürisl

^

„ösmdsi 'g
''
, bfsilsr

Ztspprsvsr , rsiklg
d-lsfsllknöpis

12.50
, Kis>" ,rsIns ^/oIis, brsi -
ts irmsnbsrshs , msrms

19 .50
„Köln"

, imprögnisfl ,
msrins

oclsr mocts

ösmbeky
24 .50

„IHsr"
. Wo !lgsdskcj !ns

imprZgnisrf, sctiwsks
OuslitZf , bksllss ksvsr

29 .50
, 143 lnrsrstsntorm gorcbllht

ViMsrtv» i
liefert ln kürrester brist

ckls Suokckruoksr 'sl li» . SI

« S - SN S .

Zonnisg rlsn 6 . st/lsi 1932 , sbsnrls 5 '/e iNin
in cisp Xinobs

Kamermilsik-Abead
Wendling -Quartett

si'oot . Ksp ! XVsnckling , ttsnmsnn ttubl , l-uckwig
blsiisi 'si ' , k-pok. /UrnsU 8ssl sus Ltuitgsnt .

Vsi »Ri «sgsß «» Iss r
-los . lla ^dn , op . 76/3 v -vur (Kaiserquartett)
8metana , LMoII
ructvviz van Lsettroven, op . 18/3 O-Our

^inlmtisksnisn ru b/IK . 3 .00 , 2 .00 und I .OO.
Vorverkauf in Wildbast bei fstau Visrnow ; in
Nöken bei Kaufmann Lartb . abends an der Kasse .

N
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Turnverein Wildbad «.« .
Am Donnerstag, den 5 . Mai (Himmelfahrstag) findet der

diesjährige

Götzwandertag
statt .

Wanderrunde : Meistern— Hühnerberg , Besichtigung der
Burgruine Fautsburg . Abstieg zur Rehmühle, Ziel Enzhof .

Für Nachkommende ist der Treffpunkt Enzhof .
Ruckfackvesper ist mitzunehmen .

Treffpunkt und Abmarsch: Donnerstag früh Vr8 Uhr vom
Lokal „Alte Linde " aus.
Wegzeit zirka 3Ve Stund .

Zur zahlreichen Beteiligung ladet freundlichst ein
Der Turnrat.
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Drum lemev 8ie

lllM MM ?
Sie ist äie eäeiste Kunst . 8io
Zeböit rur nIIZemeinon Lil-
äunx unä bietet iknen äie
scbvnsten Ltunäen . Oninä -
licbste OntenveisunZ erboiien
5is in äer

WM M -M
LbnrlottenstroLe 40.

DW

I^ ieäerkreln ^ VVilcibelä

Wir erlauben uns , unsere verebrl . Lbren - und
passiven VlilZIiester ?u unseren ! sin 8onntaZ,
den 8 . tVlai, abends 8V- Vbr , irn Xurssal , unter
IVlilvvirstung der staatl . Xurkapelle , staitkinden -

den

kreundiicbsl ein ^uladen .

Oie NitZIieder erbalten ibre Oinlrilisliarlen am
8aaIeinganZ .

Om rer bl rcablreieben Oesucb Kittel
Oer ^ ussekuk .
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